
Natur-Anschauungsunterricht beim Ausbildungszeltlager der Fischerjugend 

 

Einen Anschauungsunterricht der besonderen Art erhielten die Jugendlichen, die beim 37. 

Jugend-Ausbildungszeltlager des Fischereiverbandes Oberbayern in Eichstätt teilnahmen. 

Angler und Imker Hans Kirschner war von Armin Haunstätter zu Hilfe gerufen worden, als 

sich auf dem Gelände, wo die Jungfischer des Fischereiverbandes eine Ausbildung 

durchlaufen, plötzlich ein Bienenschwarm niederließ. Schnell war eine Leiter organisiert und 

Kirschner kletterte hoch, um in sechs Metern Höhe die Bienen einzufangen. Es gelang ihm, 

die Insekten von einem Ahorn in einen Sack zu kehren. Anschließend wurden die Bienen 

vorsichtig vom Gelände gebracht. Gestochen wurde niemand – außer Kirschner selbst in den 

Daumen. Aber dem macht das nichts aus, stellten die Jungfischer überrascht fest. Imker sind 

hart im Nehmen, gleich zweimal, wenn sie auch noch Angler sind. Denn bei dem Wetter, das 

am Anfang des Jugendzeltlagers herrschte, durften die Jugendlichen nicht zimperlich sein. 

Für ihr Durchhaltevermögen wurden sie am Wochenende nach Fronleichnam mit schönstem 

Sonnenschein belohnt. 

 


